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Das belgische Königspaar in Finnland
König Baudoin und Königin Fabhiola von Belgien weilen gegenwärtig zu einem fünflägigen offiziellen Staatsbesuch in Finn-
‚and, ‚In Helsinki nahm der königliche Gast in Begleitung des finnischen Präsidenten Urho Kekkonen die Ehrengarde ab.

* Keystone

Mit Präsident Pompidou leben
Seine Wahl löste in Großbritannien neue Zweifel über baldigen
EWG-Beitritt aus '

zur EWG und das spätere Aushandeln
der Uebergangsregeln hat man nach der

französischen Wahl ganz aufgegeben,
London erwartet jetzt eine neue, schr

ausgedehnte und sehr schwierige Ver-
handlungsrunde in Brüssel. Damit rückt
der Termin der endgültigen Aufnahme
in so weite Ferne (man spricht von min-
destens drei Jahren), daß die Labour-

regierung unter Wilson mit Sicherheit

nicht mehr in den Genuß des Haupter-
folges der britischen Nachkriegspolitik
kommen dürfte,

Werner G, Krug (London)

.. ® e

Rücktritt von Botschafter Dr. Lindt
Funktionen unter den gegebenen Um-

ständen die unbedingt notwendige Fort-
Führung der Hilfsaktionen erschweren
würden.

Dr. Lindt wird nun, wie Bundesrat

Spühler auf eine Kleine Anfrage Hub-
acher im Nationalrat betonte, in den

Dienst der Eidgenossenschaft zurück-
xehren, Der Bundesrat werde dem-

nächst über seine weitere Verwendung
Beschluß fassen, (Wir verweisen auf

den Bericht ber die, Verhandlungen im
Nationalrat.im Inlandteil.)

Hilfsflüge nach Biafra auch am Tag

Genf, 18, Juni. ag, Das Internatio
nale Komitee vom Roten Kreuz teil

nit, daß die in Nigeria und Biafra täti-
gen Hilfswerke künftig auch tagsüber
Hilfsmittel für die Opfer des Krieges
nach Biafra transportieren: können, Die
’siafranischen Behörden haben sich be-

reit erklärt, die Benützung des Flugha-
Botschafter Dr, August Lindt hat am fens Uli unter gewissen Bedingungen

Domes sein Mandat als General- ‘uch am Tag zu gestatten.
ommissär des Internationalen Komi- "

tees des Roten Kreuzes für Westafrika Unicef liefert 6000Tonnen Lebensmittel

niedergelegt, Keystone New York, 19, Juni, (UPI) Das
‚xinderhilfswerk der Vereinten Natio-

ag. Botschafter Dr, August Lindt, nen (Unicef) hat 600 Tonnen Lebens-
der als Generalkommissar des Interna- mittel für die notleidende Bevölkerung
tionalen Komitees vom Roten Kreuz für Nigeria und die abgefallene Ostre-
(IKRK) für Westafrika die Hilfsaktio- gion Biafra verschifft, Von den hoch-

nen in Nigeria/Biafra geleitet hat, ist wertigen Nahrungsmitteln sind 4000
am Donnerstag zurückgetreten. Tannen für Biafra, der Rest für die

notleidenden Menschen vorgesehen die
Er begründete seinen Rücktritt in einem unter Kontrolle der nigerianischen Bun-

Schreiben an denPräsidenten des IKRK, desregierung leben, Die Spende sal!
Marcel A. Naville, mit den nigeriani- durch das Internationale Komitee vom
schen Angriffen gegen seine Person und Roten Kreuz und das Hilfswerk der

betonte, daß die Beibehaltung seiner Kirchen verteilt werden,

Anschlag auf äthiopisches Flugzeug
«Eritreische Befreiungsfront» übernimmt Verantwortung für die
Beschießung der Maschine in Karatschi

Karatschi, 19, Juni, ag, (R) Drei junge
Männer schossen am Mittwoch ein

«Boeing»-Düsenflugzeug der üäthiopi-
schen Fluggesellschaft im Flughafen vor
Karatschi mit Granaten und Maschinen

pistolen in Brand, Die 15 Passagiere be:
fanden sich bereits im Flughafenge-
bäude, und es wurde niemand verletzt.

Nach Aussagen der Polizei handelt es

sich bei den Attentätern um Mitglieder

der «eritreischen Befreiungsfront», Sie
griffen die Maschine, die sich auf dem
Flug von Addis Abeha nach Delhi be

fand, eine halbe Stunde nach der Lan:

dung an, als das Flugzeug aufgetankt
wurde, Die Feuerwehr löäschte den

Brand sofort, dach wurde die Maschine

schwer beschädigt,
Die ehemalige italienische Kolonie

Eritrea ist heute eine Provinz Aethio-

piens, Die «eritreische Befreiungs-
front» verlangt die Unabhängigkeit von
Aethiopien und führt aus diesem Grund

zinen Kleinkrieg gegen die Regierung,
Im vergangenen März hatten Mitglieder
dieser Organisation einen Bombenan-
schlag auf eine «Boeing 707» der üthio-
pischen Fluggesellschaft im Frankfurter
Flughafen verübt,

Die «eritreische Befreiungsfront» gab

Ihrer Königlichen Majestät umstritten-
ster Minister, der für Europafragen zu-

ständige Lord Chalfont, braucht nicht
überstürzt seine Brüsseler Residenz er.

neut zu beziehen, Die Wahl Georges

Pompidous zum zweiten Präsidenter

der Fünften Republik wurde vom politi:
schen Großbritannien mit weniger als

lauwarmer Begeisterung aufgenommen-
Die voraussichtliche Betreuung des Su

per-Gaullisten Chaban-Delmas mit dem
Amt des ‚Ministerpräsidenten und die
Beibehaltung Dehres im Kabinett ist
für die Briten das sicherste Anzeichen
für die unveränderte Fortdaucr des
«Gaullismus ohne de Gaulle», ]

+ Damit aber, so fürchter man an der

Themse, wird die französische Europa
„olitik ihre alten Grundsätze behalten
wenn sie auch gemäß dem Wesen und
Charakter des neuen Präsidenten weni

ger starr und sicher beweglicher und an

passungsfähiger verfolgt werden dürfte
Das wiederum bedeutet einen gründli
chen Dämpfer für den nach de Gaulles
Rücktritt allenthalben sowohl vom briti

schen Kabinett wie von den Palitikerr

aller Parteien zur Schau getragener

Ueberoptimismus in der Frage des britt
schen EWG-Beitritts, Nach der Wah

srkennt jedermann in Whitchall unc

Westminster, daß der Weg nach Europa
zwar weiterhin mit guten Vorsätzen ge:

pflastert ist, jedoch das Tor nach Brüs-
jel noch für lange Zeit fest verschlos
zen bleiben dürfte, Damit aber seher

all die in der Regierung und in der La:

bour Party ihre Felle davonschwimmen,
die in einer sehr schnellen Einigung
über den britischen EWG-Beitritt den

Deus ex machina sahen, der das Kabinett

Wilson aus seiner tödlichen Bedrängnis
und das Land aus allen seinen Wwirt-

schaftlichen Schwierigkeiten erlösen
würde,

Die Wahl Paompidaus und dessen in
letzter Zeit immer kritischer werden-«

den Aeußerungen über die britische
EWG-Mitgliedschaft hat alle Blüten-
‚räume bezüglich eines schnellen Bei-
„Fittes zur eurapäischen Gemeinschaft
jäh zerstört, Man erkennt jetzt in Lon-
don, daß der neue Präsident und sein

ıeues Kabinett erst ihr eigenes Haus in

Irdnung bringen müssen, ehe beide den
Beziehungen zur Außenwelt ihre Auf-
nerksamkeit schenken, Man befürchtet

weiter, daß Pompidau und seine Mann-
‚schaft dann zunächst dem Ausbau der

Gemeinschaft und der Regelung der
leidigen Agrarfinanzierungsfrage sich
zuwenden werden, che sie Beitrittsver
nandlungen mit den Briten und den an:
deren Kandidaten zustimmen, Falls be

diesen, nach britischer Auffassung frü
hestens Ende dieses oder Anfang des

nächsten Jahres beginnenden Verhand-
lungen die Franzosen ihren Kurs nicht
Ändern, sind mit Sicherheit folgende
Zntwicklungen zu erwarten; Größte

Enttäuschung, ja sogar ausgesprochene
Zurapafeindlichkeit in Großbritannien,
noch größere Schwierigkeiten für Wil-

fen wollen, Tesfai kam in einer Pension

von Rom ums Leben, als der Spreng-

stoff explodierte, den er in ciner Ak-
tentasche mit sich führte,

son, dem die zweite Trumpfkarte seines
Regierungsprogrammes entrissen würde,
und eine erneute ernste Belastung des

deutsch-englischen Verhältnisses durch
die britische Anschuldigung, die Bundes-

republik habe wieder einmal versagt,
Da diese Entwicklung nach der fran-

zösischen Präsidentenwahl in britischen

Augen sehr viel Wahrscheinlichkeit hat,

Eowinnt Sn andere Ueberlegung an Bo-en. Der Oxforder Professor Max Be- z 2

Joff hat sie dieser Tage in einem viel- Pompidou offiziell

beachteten Leitartikel in der «Times» Staa äsı
Sffen zur Sprache gebracht und dabei S isp räsident N
einen Kernsatz aus seinem kürzlichen Heute morgen tritt‘ der neue Präsident

Buch «Die Zukunft der ‚petiscin sein Amt an
Außenpolitik» zitiert; «Eine Verständi- paris 19, Juni. (UPNI) ag. Der Sieger
zung mit Frankreich, und zwar in der ger französischen Präsidentschaftswahl,

umfassendsten Art, sollte das unmittel- Seoppas Pompidou, wurde am Donners-
barste Ziel jeder britischen Regierung ‚enachmittag um 16 Uhr in Paris zum
sein,» Gemäß diesem Postulat Soll die „onen Staatsoberhaupt Frankreichs pro-
aritische Regierung den während der \ramiert, Der Verfassungsrat gab die
Soames-Affüre von de Gaulle vorge. Resultate des zweiten Wahlganges be-
schlagenen Gedanken aufgreifen und Kanne und erklärte Pompidau als ge-
bei nächster Gelegenheit Paris eine klare wählt. Der Amtsantritt des Staatschefs
Andeutung ihrer Bereitschaft geben, mit erfolgt jedoch erst heute vormittag um
der neuen französischen Regierung all 11.30 Uhr im Rahmen einer kleinen

die Fragen und Probleme zu bespre- reis jm Elysde-Palast, Bei der kurzen
chen und bilateral zu lösen suchen, die Zeremonie erhält Pompidou zugleich
sowohl innerhalb wie außerhalb Euro- qen Obersten Befchl über die franzö-
pas die beiden Länder in den letzten ‚sche Nuklearstreitmacht übertragen.

Jahren so fundamental getrennt haben, pompidaus Vorgänger Charles de Gaulle
Bei dieser generellen Aussprache, 50 „ig nicht an der Feier teilnehmen, De

schlägt Max Beloff weiter vor, könnte Gaue, der am späten Donnerstagabend
die britische Regierung auch einen alı on seinem Urlaub in Irland zurlick-

ten Plan General de Gaulles aufgreifen, xohrre reiste sofort zu seinem Landsitz
nämlich die EWG der Sechs als Kern GOojombe „Jes-deux-Eglises
der europäischen Einheit 3 y \
darum eine lockere europäische Frei- m. n N

handelszane für die anderen Mitglieds- a Arnderng des französischen
kandidaten bauen, Oder, falls dies den '"%"Frungssystems

politischen Eurapaplänen der Regierung ag. (AFP) Das französische Wäh-
Wilson zuwiderläuft, ein Europa der rungssystem muß nach Ansicht einer
Sieben, mit anderen Worten eine wie- aus drei Experten zusammengesetzten

derhelehte und ausgebaute Westeuropa- Sonderkommission grundlegend gelin-
Union (die sechs EWG-Länder plus dert werden, Das gegenwärtige System
Großbritannien) mit allen in einer euro- genügt den Anforderungen der moder-
päischen Freihandelszone vereinigten nen Wirtschaft und der internationalen
übrigen Ländern, Konkurrenz nicht mehr, weshalb die

Den britischen Wunschtraum einer drei «Weisen» ein neues vom anglo-

schnellen Brüsseler Einigung über die sächsischen System inspiriertes Wäh-
prinzipielle Zulassung Großbritanniens rungsprinzip vorschlagen,

Vergeltung für rund 600 Zwischenfälle
Zu den israelischen Luftangriffen auf jordanische und irakisch«
Stellungen

Tel Aviv, 19, Juni, (UPI) Die isracli-
sche Luftwaffe richtete am Mittwoch

auf mehrere Ziele in Jordanien schwere

Angriffe, die vor allem den Artillerie.

stellungen galten, Wie ein Sprecher der
israclischen Armee in Tel Aviv mit-

teilte, sind alle israclischen Maschiner.

zu ihren Einsatzhüfen zurückgekehrt
Wie Radio Israel darüber hinaus be.

richtete, sind neben jordanischen Stel
Jungen auch irakische Einheiten bombar:
diert worden, Die israelischen Luftan

griffe auf Jordanien hatten das Ziel,
die Araber für die seit Januar dieses

Jahres in rund 600 Füllen erfolgte Ver.
letzung des Waffenstillstandsabkommens
zu bestrafen, Das erklärten am Donners-

tag israclische Regierungskreise in Te!
Aviv.

|

|

Acht arabische Infiltratoren getötet

ag. (R) Bei zwei verschiedenen Zu-
sammenstößen zwischen arabischen In-

filtratoren und israelischen Militärpa-
trauillen sind nach Angaben eines Ar-
meesprechers acht Araber in der Nacht
zum Donnerstag getötet warden, Der
eine Zwischenfall ereignete sich auf den
Golan-Höhen, östlich von Hushhaniyeh,
der andere in der Nähe des Gaza-Strei-
fens, östlich von Mefalsim, Die Israelis
erlitten keine Verluste,

Austausch arabischer Zivilpersonen
am Sueczkanal

El Kantara, 19, Juni, ag, (R) Während
eines kurzen Waffenstillstandes bei El
Kantara am Suezkanal tauchten die is-


